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Schulnachrichten.
I. Lehrverfassung.

Oberprima.

Ordinarius: Der Direktor.

Religion: Die Sittenlehre nach Martins Religionshandbuch. Repetitionen aus der

Kirchengeschichte und Glaubenslehre. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Hillen.

Mathematik: Trigonometrie. — Stereometrie. — Repetitionen aus den verschie¬

denen Haupttheilen der Mathematik. — Mündliche und schriftliche Uebungen.

Wöchentlich 4 Stunden, vr. Combrinck.

Mathematische Aufgaben um Ostern 1863:

s. für die Abiturienten:

1) Wenn in einem Dreiecke, dessen Flächeninhalt 46s^° 126^s>' beträgt, eine Seite

um 15° größer ist, als die homologe Seite eines anderen ähnlichen Dreiecks, dessen

Inhalt 7jsZ° 72ssZ' beträgt, wie groß sind dann die beiden vorhin erwähnten

homologen Seiten der beiden Dreiecke?

2) 4 und L fangen zu gleicher Zeit an zu sparen. ^ hat ein Capital von

1622,176 Thlr. und schlägt die Zinsen fortwährend dazu, indeß v gar kein

Vermögen besitzt, aber von seinem Gehalte jährlich 200 Thlr. zurücklegt und

durch Zinseszinsen anwachsen läßt. In welcher Zeit werden Beide gleich viel

haben, wenn die Zinsen zu 4°/» gerechnet werden?

3) Es ist s. zu beweisen, daß das Quadrat der Seite des regelmäßigen Fünfecks

im Kreise gleich ist der Summe aus dem Quadrate der Seite des regelmäßigen

Sechsecks und dem Quadrate der Seite des regelm. Zehnecks in demselben Kreise;

alsdann ist b. diesen: Satze gemäß eine Formel für die Seite des reg. Fünfecks

im Kreise herzuleiten.

4) Wie groß ist das Volumen einer regulären sechsseitigen Pyramide, deren Grund¬

kante s — 6,3', und deren Seitenkante s — 10,5' ist? 4*
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b, für die Maturitäts-Aspiranten:

1) Zwei Punkte, 4 und L, welche 610^ von einander entfernt sind, bewegen sich

einander entgegen. ^ legt in der ersten Secunde 1 Fuß und in jeder folgenden

Fuß mehr zurück, als in der vorhergehenden. L macht in jeder Secunde

l'/z Fuß. Wann und wo werden sie sich treffen?

2) Wenn 255 Thlr. in 18 Jahren mit Zinsen und Zinseszinsen zu 563 THIr. 6 Sgr.

anwachsen, zu wie viel Procent ist dann jenes Capital ausgeliehen?

3) Ein gleichschenkliges rechtwinkeliges Dreieck zu construiren, dessen Umfang gleich

einer gegebenen Linie ist!

4) Wie groß ist der Radius einer Kugel, deren Oberfläche so groß ist, als der

Mantel eines geraden Cylinders, an welchem der Radius der Grundfläche ^ G 3",

und die Höhe — 9,6^ ist?

Herbst 1863:

s. für die eine Hälfte der Abiturienten:*)
1) 2x» — 6, 6x3 Z- 8x4 — 6, 6x -j- 2 g,

2) Eine Gemeinde nimmt zum Baue eines Schulgebäudes 10009 Thlr. auf. Wie

viel hat die Gemeinde jährlich aufzubringen, um die Schuld bei einem Zinssatze

von 33/4 o/g in 12 Jahren zu amortisiren?

3) Ein rechtwinkeliges Dreieck zu construiren, wovon der Umfang — p, und der

eine spitzige Winkel — « gegeben sind!

4) Wie groß ist das Volumen eines geraden Kegelstumpfes, woran der Radius der

unteren Grundfläche — r, der oberen Grundfläche — p, und der Neigungs¬

winkel des Mantels gegen die untere Grundfläche — « ist, allgemein und für

den Fall, daß r — 12h p — 8H und « — 45° ist?

K. für die andere Hälfte:
1) x 3 — ^3 — Z582; x —- ^ — 6.

2) In wie viel Jahren verdreifacht sich ein auf Zinseszins zu -l'/g»/, ausgeliehenes

Kapital?

3) Ein Dreieck zu construiren, wovon eine Seite — s, der dieser Seite gegenüber¬

liegende Winkel — «, und die zugehörige Höhe — I» gegeben sind!

4) Wie groß ist das Volumen eines Kugelabschnittes, wenn der Radius der Kugel

— r, und der dem Kugelabschnitte zugehörige Centriwinkel — « ist, allgemein

und für den Fall, daß « — 120° ist?

Physik: Die Hauptgesetze aus der Statik und Dynanik der festen, tropfbar flüssigen
und luftförmigeu Körper. Akustik. — Einiges aus der Optik und aus der Lehre von der

Elektricität. Wöchentlich 2 Stunden. !>r. Combrinck.

*) Je zwei neben einander sitzendeAbiturienten erhielten verschiedeneAufgaben zur Bearbeitung.
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Geschichte: 1) Die Geschichteder neuem Zeit seit Ferdinand I, 2) Die branden-
bnrgisch-preußische Geschichte.3) Repetitionenaus der alten und mittlem Geschichte.

Wöchentlich 3 Stunden. Banse.
Geographie: Das eontinentale Europa. Repetitionen. Alle 14 Tage wurde

darauf 1 Stunde verwandt. Bause.
Deutsch: Literaturgeschichte.Allgemeine Uebersicht von den ersten Anfängen bis

zum Anfang des XlV. Jahrhunderts, mit besonderer Berücksichtigung der ersten Blüthe-
periode, nach Bone Th. II. MündlicheVorträge von Musterstücken, vorzüglich aber von
Ideen oder Abhandlungen, welche die Schüler selbst angefertigt hatten. Correktur der
Aufsätze. Die Themata waren: 1) Ist Grund vorhanden, den Horaz deshalb zu tadeln,
daß er dem Augustus zu sehr geschmeichelthabe? 2) Es scheint ein Mann oft sehr gering,
Durch den Gott doch schafft große Ding. 3) Es fällt das Große oft durch eigene Last.
(Clausurarbeit.) 4) Wie erklärt es sich, daß bei den Römern vorzüglich Geschichteund
Beredtsamkeit gepflegt wurden? (Abiturienten-Arbeit für die Gymnasiasten um Ostern.)
5) Warum finden große Männer bei ihren Zeitgenossen oft wenig Anerkennung? (Arbeit
für die Maturitäts-Aspiranten.) 6) Die Kunst zu vergessen. 7) idion sckolae soll vitae

ckiscimus. 8) Die Ungarschlacht ans dem Lechfelde. (Clausurarbeit.) 9) Machet nicht
viel Federlesen, Schreibt auf meinen Leichenstein: Dieser ist ein Mensch gewesen, Und das
heißt, ein Kämpfer sein. 10) Warum ist es Unrecht, das Mittelalter eine Zeit der Nacht
zu nennen? 11) Erst wäge, dann wage. (Abiturienten-Arbeit.)— Psychologie.

Wöchentlich 3 Stunden. Der Direktor.

Latein: Wiederholungen aus der Syntax. Hebungen im Lateinsprechen. Wöchent¬
lich ein Pensum oder Extemporale, alle 4 Wochen ein Aufsatz, deren Themata folgende
waren: 1) ijuo zur« draecorum prineipes kabeotur Xtkenienses? 2) pkras^kulus
^tkenarum likerator, cum l^elopickn, ffkekarum liberatore, comparatur. 3) diceronis

cke off. lib. I. cp. I — V, summa propnnatur. 4) a. Iiis Uomam ab kominibus Hrpi-

natibus servatam esse. 4) b. l«ia t'uit gens iiomana, guae vieta «piiescerenesciret.
(Clausurarbeiten a. für die Abiturienten zu Ostern, b. für die übrigen Oberprimaner.)
5) l)ua argumentativ»«: dicero in oratione pro lege ülanilia Kabita civibns persua-

«lere stucket ut k'oinpeimn contra ülittrickatem ckucem eligant? 6) diceronis cke off.

lib. I, vp. Vl — XVIII, summa proponatur. 7) t)uam mobilis sit aura popularis,

exemplis ex xetore memoria petitis ckemonstretur. (Arbitnrienten-Arbeit.) -8) ?korion,

«pmm ack mortem ckueeretur, liunc, ing««it, exitnin pleriipie elari vir! kakuerunt

Xtkenienses. (Arbeit der Maturitäts-Aspiranten.) 9) 8aII »stii illuil: „et paee et

bello clarum Kerl licet" exemplis ex Uomanorum kistoria petitis ckemonstretur.
10) Lellum ?ersienm draeciam corroboravit, ?eloponnesiae»m perckickit. (Clausur-
Arbeit.) 11) Salicis ckisseratur cke dorn. I'aciti vita scriptisspie iinprimisyne cke

cansis, «piibus commotus cke dermania lidellum eonseripserit. 12) Iure dicero

lanckibus in oratione pro «lirckia poeta kakita literarum stuckia effert. 13) krobst
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ti!slor!u asperis rebus xentes maxis corroborari gusm rebus seeunäis. (Abiturienten-

Arbeit.)
Lektüre: tlic. äe off. IIb. I. ff'aeit. (Zermouiu. Iffv. IIb. X.

Wöchentliche 6 Stunden. Banse.

Horaz: Ausgewählte Oden aus dem I., ll. und III. Buch. 8at!r. lik. I. 1, 4 u. 5.

Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.

Griechisch: Grammatik: Moduslehre, Wiederholungen aus der Lehre vom

Artikel, Pronomen und von den Casus. Alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung in's

Griechische. Lektüre: Demostk. vl^ntü. I, Dbil. I und II, 6e pace. Ilom. II. lib.

X, XI, XII und XIX. Wöchentlich 6 Stunden. Dr. Peltzer.

Französisch: Wiederholung der wichtigsten Theile der Syntax, nach Knebel.

Schriftliche und mündliche Hebungen; alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem

Deutschen in's Französische. Gelesen wurde I'/trt. paetigue und einige Satiren und

Briefe von Boileau. Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.

Hebräisch: Grammatik: Wiederholung der Formenlehre, die Syntax nach Bo¬

sen; Lektüre: aus Gesenius Lesebuch die Abschnitte: 8, a, b, c, 9, a, b; 10. Ps. 8,

19, 29, 72, 104, 137, Jes. 11 —

A n t c r p r i n? a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. tbeol. et pbilos. Hillen.

Religion: Die Glaubenslehre bis zur Lehre vom Sacramente der Oelung, nach

Martins Handbuch. Wöchentlich 3 Stunden. Dr. Hillen.

Mathematik: Kurze Wiederholung der ersten Theile der Planimetrie in systematischer

Entwicklung, dann insbesondere Kreislehre und Kreisrechnung. Hebungen in der Lösung

planimetrischer Aufgaben. — Trigonometrie. — Gleichungen. — Mündliche und schriftliche

Hebungen. Wöchentliche Stunden. Dr. Combriuck.

Physik: combinirt mit Oberprima, Wöchentlich 2 Stunden. Dr. Combrinck.

Geschichte: Geschichte der Deutschen bis Ferdinand l.; im Anschlüsse daran das

Wichtigste aus der Geschichte der übrigen europäischen Völker.

Wöchentlich 3 Stunden. Bause.

Geographie: Europa nach seiner horizontalen und vertikalen Gliederung; sein

Berhältniß zu den übrigen Welttheilen; dann physische und politische Geographie des oce-

anischen Europas. Alle 14 Tage wurde eine Stunde darauf verwendet. Bause.

Deutsch: a. Das Wichtigste aus der Logik über Begriff, Urtheil uud Schluß,

b. Rhetorik nach Bone. c. Hebung im Deklamiren und im freien Vortrage selbst aus¬

gearbeiteter Reden. 6. Hebungen im Disponiren. e. Correctur der alle 3 Wochen gelie¬

ferten Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1) Ein Leben voll Arbeit ist keine Last,



sondern eine Wohlthat. 2) Verteidigungsrede für den von Tanthippus auf Tod angeklagten
Miltiades,vor dem athenischen Volke von einem seiner Freunde gehalten. 3) lieber den
wahren Lebensgenuß. 4) duterdum vul^us rectum videt, est ubi peccat — (Horst.
ep. II, 1, 63.) mit Bezug auf Schillers Kampf mit dem Drachen. 5) Rede: Themistokles
sucht bei Salamis die Griechen zu bewegen, ihren Plan auseinanderzugehenund sich ein
jeder in seiner Heimath zu vertheidigen, aufzugeben. 6) ülxcgi mouumentum aere per-
eimius. Rede beim Erinnerungsfeste an die Erhebung des preußischen Volkes 1813.
7) Verdienste Heinrichs I. um das deutsche Reich. 8) Der Sieg über sich selbst der
herrlichste Sieg. 9) Wäre kein Philipp gewesen, so würde auch kein Alexander gewesen
sein. 10) Ueber das Sprüchwort: Wenn man unter Wölfen ist, muß man mitheulen.
11. Nichts ist schwerer zu ertragen, Als ein Reich von schönen Tagen. 12. Xhst -räv
zrm/e'v, coSre «ocrst? ev rco x«>lov ^«9 ro ci-94vv,
y k/?rls (?Iat. plisecl.) Rede eines Unterprimanersbei Entlassung der Abitu¬
rienten. — Außerdembearbeitetendie Schüler selbstgewählte Themata und trugen ihre Ar¬
beit frei vor. Wöchentlich 3 Stunden. Banse.

Latein : Wiederholung der Syntax und Einiges aus der szmtaxis vruata. Hebun¬
gen im Lateinsprechen.Wöchentlich ein Pensum und ein Extemporale.Alle vier Wochen
ein Aufsatz, wobei folgende Themata bearbeitet wurden: 1) Miltiadis de pstrls bene
merita exponautur. 2) Huldas laudibus Arcbias poeta s Cicerone in oratione pro

ipso bakita cumuletur. 3) lliceroois oratlonis pro Aliloue babitae octo prlmorum

capitum summa proleratur. 4) Huibus rebus factum est, »t komani prlmls belli

?unici secundi temporikus inkeliciter rem gesseriut. 5) Hui kuerit ^siae, guo tem-

pore k'ompeius summum ailversus Vlittridatem Imperium snscepit, status atgue con-

ilitio. 6) Verum esse blnnii de ll'abio dictum: Vlnus bomo nokis cunctando restituit

rem. 7) Huae commocla lliceronis guidem sententia IVIilo patriae attulerit. 8) tlaroli

dVaucorum regi iure rectegue Na^ni co^nomen inditum esse. (Klassenarbeit). 9) ^tbe-

nienses in viros de patria optime meritos in^ratos se praestitisse aliguot exemplis

illustretur. 10) ülisera sors keguli ensrretur. Ii) k'Iavii Vespasiani de imperlo

liomano merita exponantur. 13) /Itbeniensium in 8iciliam expeditio breviter enarre-

tur. 13) 8aIIustii illud, concordia res parvas crescere. verum esse apud llraecos

maxime bellis l^ersicis co-;nitum est. (Klassenarbeit.)
Lektüre: Die. oratt. pro iVIilone, pro re>;e »eilltaro pro 4-igario. 4>iv lib. 3.

Wöchentlich 6 Stunden. Hr. Hillen.
Horaz: darm. lib I. und II. Wöchentlich 2 Stunden. I)r. Erdtman.
Griechisch:Grammatik: Lehre vom Artikel, Pronomen, von den Casus, Tem-

poribus, Generibus, von den Modis in Hauptsätzen, Konstruktionender Bedingungs-,
Relativ- und Temporal-Sätze. Alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung in's Griechische.
Lektüre: l'Iat. l.acbes und Ueno. Homer: dl. I, II, III und IV. Wöchentlich 6 Stunden.

!)r. Peltzer.
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Französisch: Die Lehre vom Konjunctiv, den Participien,Inversion w. nach
Knebel. Einübung der Regeln an den Beispielen in Probsts Übungsbuch, alle 14
Tage eine schriftlicheÜbersetzungaus dem Deutschen ins Französische.

Gelesen wurde Charles XI! von Voltaire. Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.
.Hebräisch: mit Oberprima combinirt.

O b c r s c c u n d a.

Ordinarius: GymnasiallehrerHr. Peltzer.

Neligiouslehre: Die Lehre von der Offenbarung und Kirche nach Martins
Religionshandbuch.Wöchentlich 2 Stunden. Dr. Hillen.

Mathematik: Wiederholung der ersten Theile der Planimetrie, dann die Lehre
vom Kreise und Kreisrechnung. — Die sieben algebraischen Grnndoperationen,insbesondere
die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. — Die Gleichungendes 1. und
2. Grades. — Atündliche und schriftliche Hebungen.Wöchentlich 4 Stunden.

Dr. Combrinck.

Naturkunde: Mathematische Geographie.Wöchentlich 1 Stunde.
vr. Combrinck.

Geschichte:Die alte Geschichte: a) der orientalischen Kulturvölker; b) der Grie¬
chen bis zur Theilung des persisch-macedonischenReiches. Wöchentlich2 Stunden.

Bause.
Geographie: a) Im Anschlüsse an die Geschichte die Geographie von Altgriechen-

land und den alten orientalischen Culturstaaten. b. Geographie Asiens. Auf letztere wurde
alle 14 Tage 1 Stunde verwendet. Bause.

Deutsch: Übersicht über die Poetik. Erklärung einiger Gedichte von Schiller.
Deklamiren.Correktur der Aufsätze, deren Themata waren: 1) Woher kommt es, daß das
Verdienst großer Männer richtiger von der Nachwelt, als von den Zeitgenossen beurtheilt
wird? 2) Gefährlich sind des Ruhmes hohe Bahnen. 3) Gedankengangder Schillerschen
Elegie: „der Spaziergang." 4) Der Müßiggänger. Eine Charakterschilderung.5) ivieckio
tutiüsimus ibis. 6) Nichts ist so fein gesponnen,es kommt doch endlich an die Sonnen.
Chrie. 7) Wie gewonnen, so zerronnen. Chrie. (Klassenarbeit.) 8) Gedankengang des 27.
bis 29. Kapitels aus Ciceros Rede für den S. Roscius aus Ameria. 9) Der Taucher,
von Schiller ». nach Inhalt. 19) Der Taucher d. nach Idee und Form. 11) n. Wodurch
haben die Griechen in den Perserkriegengesiegt? b) In der Heimath ist es schön. (Klas¬
senarbeit.) 12) Heldenmuthder Römer im Kampfe gegen Porsena. (Nach Livius e. 9—16.)
13) Verdienste des Perikles um Athen. Wöchentlich 2 Stunden. Dr. Peltzer.

Latein: Grammatik: Syntax. Wöchentlich ein Pensum, alle 14 Tage ein Ex¬
temporale.Im Sommersemester Übungen im Lateinsprechen, angeknüpftan die Lektüre
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des Livius, sowie einige Aufsätze, deren Themata waren: 1) Lt kaeere et xati tartia

komaoum est. 2) ^ristickes pacls eonäitiooes a Narckooio per ^lexanckrum lata»

^Uienicusibus äissuaäet. 3) ^rgumeutiim Vieercmis orationis pro 8. Koscio ^iverino

c»p. 38 — 41. 4) s. Lt bello et pace clariim Keri licet, d. kortuoa plorumguo

eos, gnos plurimis beoekeiis ornavit, all äuriorem casum reservat. (Klassenarbeit.)

5) Reil! an pacis artidus ma^is invlaruerint ^tkenienses? Lektüre: Vic. pro 8. kos-

cio /Imerino. viv. Iii,. II. Wöchentlich 8 Stunden, vr. Peltzer.

Virgil: 4.en. II, III, IV. Wöchentlich 2 Stunden. vr. Göbbel. ^

Griechisch: Grammatik: Wiederholungder Formenlehre, aus der Syntax die

Lehre vom Konus, von den tempora und moäi des Berbnms. Wöchentlich ein Pensum.

Lectüre: Xenopü. Vpop. lib. 1. und 2. Wöchentlich 4 Stunden. vr. Hillen.

Homer: 0-I^ss. II, III, IV. Wöchentlich 2 Stunden. vr. Göbbel.

Französisch: Die Lehre vom Zeitworte, nach Knebel. Die Regeln wurden an
den Beispielen in Probsts Uebungsbuch eingeübt; alle 14 Tage eine schriftliche Ueber-

setzung aus dem Deutschen. Gelesen wurde Athalie, von Racine.

Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.

Hebräisch: Leseübungen; Formenlehre: Artikel, Nomen, Deklination, Status coll-
structus, regelmäßiges Verbum, Pronomen, Suffixa, nach Bosen; übersetzt wurde aus

den Uebungsstücken zu dessen Sprachlehre H. und v.

Wöchentlich 1 Stunde, vr. Erdtman.

U n t e r s e c u n d a-

Ordinarius: Gymnasiallehrer vr. Erdtman.

Neligionslehre: Die Lehre von der Offenbarung und Kirche, nach Martins
Handbuch. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Hillen.

Mathematik: Die sieben algebraischen Grundoperationen, insbesonderedie Lehre
von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. — Die Gleichungen des ersten und zweiten

Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten. — Einiges aus der Planimetrie. —

Wöchentlich 4 Stunden, vr. Combrinck.
Naturkunde: combinirt mit Obersecunda.

Wöchentlich 1 Stunde, vr. Combrinck.

Geschichte: Wie Obersecunda. Wöchentlich 3 Stunden. Bause.
Geographie: Wie Obersecunda. Alle 14 Tage wurde eine Stunde darauf ver¬

wendet. Bause.

Deutsch: Poetik, besonders über die epische Poesie; Erklärung von Schillerschen

Balladen; Hebungen im freien Vortrage; Korrektur der deutschen Aufsätze, deren Themata
5
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folgende waren; 1) Ueber Geiz und Sparsamkeit. 2) Veranlassung,Zweck und Form der
Schrift des vieero äs gmicitig. 3) Gedanken des Lälius nach dem Tode des Scipio
Africanus. (Nach vis. äs amie. cap. III und IV.) 4) Ueber den Werth der Freund¬
schaft. (Nach vis. äs amie. cgp. VI, VII, VIII.) 5) Ueber den Ursprung der Freundschaft.
(Nach eis. äs smie. cap. VIII, IX.) 6) Chrie: Thu' nur das Rechte in deinen Sachen;
das Andere wird sich von selber machen. Göthe.

7) Chrie: Huo semel est imdutg rsceiis servgkit oäorsm '1'sstg äiu. Ilorgt.
«p. I. 2, 69.

8) Chrie: Wer sich nicht nach der Decke streckt, dem bleiben die Füße unbedeckt. Goethe.
9) Chrie: Ein gutes Gewisien ist ein sanftes Ruhekissen.

19) Chrie: Hui stuäst optatgm cursu eoiitliiKSre metain, !VI»Itg tulit tecitgue
puer, suäavit et glsit. llorat. grs. poet. v. 413—415.

11) Chrie: Von der Stirne heiß Rinnen muß der Schmeiß, Soll das Werk den
Meister.loben; Doch der Segen kommt von oben. Schiller.

12) Warum ließ Cicero den Catilina nicht tödten, warum suchte er ihn mit seinem
Anhange zur Flucht aus Rom zu bewegen? (Nach vis. »rat. I. in (iatll.)

13) Wodurch suchte Cicero den Catilina zur Flucht aus Rom zu bewegen? (Nach
Vis. orat. I. in vutil.)

14) Kntta cavat lapiäem, nou vi, seä saepg caäenäo. ttviä. (Klassenarbeit.)
Wöchentlich 2 Stunden. vr. Er dt man.

Latein: Grammatik nach Siberti: Lehre von den Casus, tsmporg und moäi.
Wöchentlich ein Pensum, und alle 14 Tage ein Extemporale.

Lektüre: vis. äs gmioitig und orat. in vgtil. I.—III. incl. Memorirt wurde
orat. I. u. II. Wöchentlich 8 Stunden, vr. Erdtman.

Virgil: Mensis IIb. I. u. II. zum Theil. Wöchentlich 2 Stunden. Theissing.

Griechisch: Grammatik: Die verba anomala und aus der Syntax die Lehre
vom Nomen. Lektüre: Xen. 4nal>. I. II. Abwechselnd alle 14 Tage ein Pensum und
eine mündliche Uebersetzung nach C. Halms Uebungsbuch. Wöchentlich 4 Stunden.

vr. Goebbel.

Homer: vä^s. IIb. I. u. II. Wöchentlich 2 Stunden. Theissing.

Französisch:Die Lehre vom Adjectiv und den Pronomen; Einübung der Regeln
an den Beispielen in Probsts Uebungsbuch; alle 14 Tage eine schriftlicheUebersetzung
aus dem Deutschen. Gelesen wurde kistoire äs Ig, trolsiöme croisgäe xar ülisllguä.

Hebräisch: Combinirt mit Obersecunda.
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Vber- und Untertertia.

Ordinarius: Hülfslehrer vr. Goebel.

Neligionslehre: Wiederholung der vier Hauptstücke nach Overbergs Katechismus
nebst tieferer Begründung einiger Theile; Erklärung lateinischer Kirchenlieder.

Wöchentlich 2 Stunden, vr. Erdtman.

Mathematik: Handbuch von Feaux. Planimetrie: die Lehre von den Linien,
Winkeln und vom Dreieck, Theorie der Parallelen, Parallelogramm und Trapetz, Aufgaben

über Senkrechte, Theilung von Linien und Winkeln, Construction der Dreiecke. Arithmetik:

die vier Species mit Buchstaben-Größen. Lehre von den Potenzen und Wurzeln. An¬

fangsgründe der Lehre von den Gleichungen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 3 Stunden. Zum loh.
Naturbeschreibung: Im Winter Zoologie; im Sommer Botanik.

Wöchentlich 2 Stunden, vr. Combrinck.

Geschichte: Geschichte der Deutschen vom Untergange der Hohenstaufen bis zum

30 jährigen Kriege — mit besonderer Berücksichtigung der Entwicklung im Mittelalter —

im Zusammenhange mit der gleichzeitigen Geschichte Frankreichs, Englands und der Schweiz,

so wie auch die Entdeckungsreisen der Portugiesen und Spanier. Nach Welters Handbuch.

Wöchentlich 2 Stunden. Th eissing.
Geographie: Nach Wiederholung einer Uebersicht aller Länder und Meere der

Welt und der Gebirge und Flüsse Europas — speziell die Gebirge und Flüsse Deutschlands,

und darauf insbesondere die Geographie von Preußen, Hannover, Oldenburg und Braun¬

schweig. Wöchentlich 1 Stunde. Theissing.

Deutsch: Grammatik: Der zusammengesetzteSatz. Erklärung prosaischer und
poetischer Stücke aus Bon es Lesebuch. Hebungen im Vortrage memorirter Stücke. Alle

14 Tage eine schriftliche. Arbeit. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Goebbel.

Latein: Grammatik nach Siberti: Die Lehre vom Conjunctiv bis zum Schluß

der Syntax. Lektüre: Caesar <!e Kella (Zoll. IIb. I., II., III. Wöchentlich ein Pensum

und mündliche Hebungen nach dem Uebungsbuche von Spieß. Wöchentlich 6 Stunden.
vr. Goebbel.

Ovid: Ausgewählte Metamorphosen: veucalioo, Oeres et vroserpink und diiake.

Wöchentlich 2 Stunden. Theissing.

Griechisch: Grammatik nach Spieß: Wiederholung der grammat. Regeln bis zu

den verkis ligaiäis; dann Wiederholung und festere Einübung der Verba auf p: und

der unregelmäßigen Verba. Anknüpfung der wichtigsten Regeln der Syntax an die Lektüre.

— Uebersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche und umgekehrt nach dem Nebersetzungs-

buche von Spieß. Nach Ostern wurde Einiges gelesen aus der vck^ss. lib. I. und aus

-5 ^
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Xenoxli. 4lwl>. IIK. I. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit und Correctur oder Extem¬
poralien. Wöchentlich 6 Stunden. Th eissing.

Französisch: Einübung der unregelmäßigenVerba; bei der Lektüre gelegentlich
die wichtigsten Regeln der Grammatik; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Gelesen
wurde Loaaparte en Ng^pte et eii 8^rie, pur '1'kiers. Wöchentlich 2 Stunden.

Der Direktor.

O u a r t a.

Ordinarius: Kemper.

Neligionslehre: Von den drei göttlichen Tugenden, von der Selbst- und Näch¬
stenliebe, von der Sünde, vom Gewissen, von der dreifachen bösen Lust; kurze Erklärung
der heil, zehn Gebote und der fünf Gebote der Kirche; die Lehre von der Gnade und von
den Gnadenmitteln, von der treuen Mitwirkung, vom Gebete, von den heil. Sakramenten
überhaupt und von den heil. Sakramenten der Taufe und Buße insbesondere, nach Over¬
berg. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Erdtman.

Mathematik: Dezimalbrüche;zusammengesetzte Regel de Tri, Gesellschaftsrechnung;
Mischungsrechnung und geometrische Anschauungslehre, nach Föaux.

Wöchentlich 3 Stunden. Frese.
Geographie: Phpsische Geographievon Europa; polit. Geographie von Preußen,

Oesterreich, Baiern, Würtemberg und Baden; Geogr. von Altgriechenlandund Mafien.
Kartenzeichnen. Wöchentlich 1 Stunde. Kemper.

Geschichte: Geschichte der orientalischen Völker, der Griechen und Römer.
Wöchentlich 2 Stunden. Kemper.

Deutsch: Der einfache Satz, Wortbildungslehrenach Di eck ho ff. Erklärung pro¬
saischer und poetischer Stücke aus Bon es Lesebuch. Hebungen im Declamiren. Alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Goebbel.

Latein: Cornelius Nepos: die vim des Miltiades, Themistokles, Aristides, Pau-
sanias, Alcibiades und die des Titus Pomponius Attikus zum Theil.

Grammatik: Die Lehre über die Kasus, über den Gebrauch des Indikativ und
Konjunktiv; Uebersetzung aus dem Deutschen ins Latein nach Spieß. Wöchentlich 2 kleine
schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 8 Stunden. Kemper.

Phädrus: AusgewählteFabeln. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Goebbel.
Griechisch:Die regelmäßigeFormenlehre bis zu den Zeitwörtern auf Ueber¬

setzung des ersten Kursus des Spieß. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit aus demselben
Buche. Wöchentlich 6 Stunden. Kemper.



Französisch: Übersetzungen aus Probsts Übungsbuch vom zweiten bis dritten

Abschnitt und Memoriren der darin vorkommenden Wörter. Einübung der Formen und

Erklärung der grammatischen Regeln. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 2 Stunden. Frese.

M u i n t a.

Ordinarius: Frese.

Neligionslehre: a. Combinirt mit Quarta, b. Biblische Geschichte des Lt. T.

combinirt mit Sexta, vr. Erdtman.

Rechnen: Decimalbrüche, die einfache und zusammengesetzte Regel de Trie mit

Anwendung auf die verschiedenartigen Rechnungen des bürgerlichen Verkehrs; Flächen-

und Körperberechnungen; Kopfrechnen. Wöchentlich 3 Stunden. Frese.

Naturbeschreibung: Im Wintersemester: Einleitung in die Naturbeschreibung.

Characteristik der einzelnen Thiergruppen. Im Sommersemester: Botanik mit Anleitung

zur Bestimmung der Pflanzen nach dem System von Linne.

Wöchentlich 2 Stunden. Zum loh.

Geographie: Oceanographie; Beschreibung der Welttheile im Allgemeinen.

Wöchentlich 2 Stunden. Kemper.

Geschichte: Die Mythen von Perseus, Theseus und Herkules, vom Argonauten¬

zuge und vom trojanischen Kriege. Wöchentlich 1 Stunde. Kemper.

Deutsch: Lektüre aus Bones Lesbuch. Erklärung der Lesestücke mit Anknüpfung

grammatischer und synonymischer Bemerkungen; Inhaltsangabe und Wiedererzählen der¬

selben; Übungen im Deklamiren, schriftliche Übungen. Wöchentlich. 2 Stunden. Frese.

Latein: Die unregelmäßige Deklination und Conjugation. Die Präpositionen. Die

Regeln über den Infinitiv, die Participien, das Gerundium und die wichtigsten Conjunc-

tionen. Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus dem Übungsbuch von Spieß.

Wöchentlich 10 Stunden. Zumloh.

Französisch: Übersetzungen aus Plötzs Elementar-Grammatik bis Lection 60

und Memoriren der darin vorkommenden Worte. Gelegentlich Einübung der Formen

und Erklärung der grammatischen Regeln. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 2 Stunden. Frese:

S e r t a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Frese.

Neligionslehre: a. die ersten drei Hauptstücke nach Overbergs Katechismus.

Wöchentlich 2 Stunden.

b. Biblische Geschichte des N. T. nach Overberg.. Wöchentlich 1 Stunde, (com¬

binirt mit Quinta), vr. Erdtman.



Rechnen: Die vier Species in gebrochenen Zahlen, Kopfrechnen,
Wöchentlich 4 Stunden, Frese,

Naturbeschreibung:mit Quinta combinirt,
Geographie. / Combinirt mit Quinta.
Geschichte: s
Deutsch: Leseübungen; Erklärung der Lesestücke aus Bones Lesebuch; Hebungen

im Nacherzählendes Gelesenen und im Declamiren;Memorirübungen; orthographische
und grammatische Uebungen; schriftliche Uebungen,

Wöchentlich 3 Stunden, Frese,
Latein: Die regelmäßige Formenlehre nach Siber ti, Auswendiglernen von Voca-

beln. Schriftliche und mündliche Uebersetzungen aus dein für Sexta bestimmten Uebungs-
buche von Spieß, Wöchentlich 1«) Stunden, Zum loh.

Religionsunterricht für die evangelischen Schüler,

I. Abtbcilung. Kirchengeschichte:vom Anfange der Reformation bis aus die neuere
Zeit, — Dogmatil: die Lehre von der Kirche, Wöchentlich 2 Stunden,

II. Abtheilung. Biblische Geschichte des alten Testaments, — Christliche Sitten¬
lehre nach Karbachs Katechismus, Wöchentlich 2 Stunden.

Pfarrer Wald hecker,

Ikichnen- und Schreibuntcrricht.

Tertia. Während die Sopran- und Altsänger dieser Klasse dem Gesangunterrichte
beiwohnten, hatten die Tenor- und Baßsänger und umgekehrt die Sopran- und Altsänger
derselben eine Zeichenstunde, in welcher besonders ausgeführtes Zeichnen nach Naturgegen
ständen und Planzeichnengeübt wurde. Wöchentlich 2 Stunden, Helmke.

Quarta. Uebung ini freien Handzeichnen, mit Tertia combinirt.
Wöchentlich 2 Stunden, Derselbe,

Quinta. Zeichnen nach Körpern und. Vorlagen, Wöchentlich 2 Stunden,
Schreiben 2'Stunden, Derselbe,

Sexta. Anfangsgründe des Zeichnens nach der Natur abwechselnd mit Zeichnen
nach Vorlagen. Wöchentlich 2 Stunden. Schreiben 3 Stunden. Derselbe,

Außerdem war gemäß der Circular-Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-
Collegiums zu Münster vom 13. Juli 1858 an den beiden freien Nachmittagen je eine
Zeichnenstunde für diejenigen Schüler der obern Klassen, welche den Unterricht im Zeichnen '
fortzusetzen wünschten, angeordnet worden. Es nahmen daran Theil aus Oberprima 2,
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aus Unterprima 11, aus Secuuda 22 und aus Tertia 24 Schüler. Weil diese Schüler mit
keiner andern Klasse im Zeichnen konnten vereinigt werden, mußten zwei besondere Stun¬
den für sie angesetzt werden. Mit Rücksicht auf ihren künftigen Beruf übten sie sich im
Freihandzeichnen, im Linear- oder Planzeichnen. Derselbe.

Vesaugunterricht-

Für die Sopran- und Altstimmen wurde wöchentlich eine Stunde zum Erlernen
der 'Roten und Zeichen, zu Treffübungen und zur Einübung von Liedern und Chören
verwandt; auf gleiche Weise wurden in einer andern Stunde die Tenor- und Baßstimmen
mit besonderer Rücksicht auf Rhythmik und Dynamik geübt, wobei vierstimmige Lieder und
Chöre für Männerchor gesungen wurden; in einer dritten Stunde wurden von dem gan¬
zen gemischten Chor vierstimmige Lieder und Chöre gesungen.

Wöchentlich 3 Stunden. Pfe.iffer.

Turnen und Duden.

Nachdem am Ende des Wintersemestersdie Vorturnerdurch einen Unteroffizier des
hier garnisonirendenBataillonsvom 53. Infanterie-Regiment ausgebildet waren, turnten
die Schüler ini Sommer in vier Abtheilungenje drei Stunden in der Woche.

Zum Baden war die Witterung günstig. Nur an einigen Abenden konnte nicht
gebadet werden; den Schwimmunterricht,unter Leitung eines Sergeanten des hiesigen
Füsilier-Bataillons, benutzten 49 Schüler.

GymnasiallehrerFrese führte sowohl beim Turnen als auch beim Baden die Ober¬
aufsicht.

Neituuterricht.

Zum Reitunterricht in: hiesigen Königlichen Gestüt-Marstall wurden in diesem Jahre
28 Schüler aus den obern Klassen zugelassen.
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2. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr fing am 2, October v, I. mit einem feierlichen Gottesdienste an.

Im Lehrer-Collegium fanden keine Veränderungen Statt, Der Gesundheitszustand sowohl
unter den Lehrern als auch unter den Schülern war ein recht befriedigender; vorübergehendes
Unwohlsein wirkte nicht störend auf den Gang des Unterrichts ein, so daß das verflossene
Schuljahr ini Allgemeinen als ein recht günstiges kann betrachtet werden.

Der 15. Februar wurde in der von der vorgesetzten Behörde angeordneten Weise
durch einen feierlichen Gottesdienst und '1e Devin gefeiert; am 17, März fand auf der
Aula eine Schulfeier mit Gesängen und Vorträgen der Schüler Statt,

Der Geburtstag Sr, Majestät unsers Allergnädigsten Königs wurde wie in frühern
Jahren am Vorabende auf der Aula des Gymnasiums in feierlicher Weise mit Gesang
und Vorträgen von Seiten der Schüler begangen; Festredner war Oberlehrer Banse,

12 Schüler, vorbereitet durch Gymnasiallehrer v,-. Erdtman, wurden am grünen
Donnerstage bei Gelegenheit der gemeinschaftlichen österlichen Communion aller Lehrer
und Schüler zum ersten Male zum Tische des Herrn geführt.

Nach der am 9., 10., 11. und 12. März unter Vorsitz des Königlichen Commissa-
rius Regierungs- und Schulraths vr. Savels abgehaltenen mündlichenAbiturienten-
Prüfung wurde 13 Schülern das Zeugniß der Reife zuerkannt und zwar:

1) Bremme Wilhelm, aus Wickede, 24 Jahre alt,
2) Böning Franz, aus Elten, 39 Jahre alt,
3) Düncker Jacob, aus Willich, 24 Jahre alt,
4) Feld hoff August, aus Frielingsdorf, 22 Jahre alt,
5) Graf von Galen Clemens, aus Münster, 22 Jahre alt.
6) Hage mann Heinrich, aus Beckum, 22 Jahre alt.
7) Lenarz Nicolaus, aus Polch, 22 Jahre alt,
8) von Lom Heinrich, aus Brackwede, 24 Jahre alt.
9) von Neufforge Joseph, aus Neuenburg, 23 Jahre alt.

10) Sassen Joseph, aus Damm, 22 Jahre alt.
11) Sebastian August, aus Münstermaifeld,21 Jahre alt.
12) Simonetti Max, aus Burgsteinjnrt, 21 Jahre alt,
13) Weides Mathias, aus Busdorf, 22 Jahre alt.

Den Abiturienten Feldhoff, Lenarz, Sebastian und Weides wurde die
mündliche Prüfung erlassen.

Außerdem hatten sich drei Externe zur Maturitäts-Prüfunggestellt, von denen das
Zeugniß der Reife zuerkannt wurde dem Wilhelm Steinen, aus Wesel, 20 Jahre alt.
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Nach der Abiturienten-Prüfung im Sommertermine, welche am 19, und 20. August

ebenfalls unter Vorsitz des Königlichen Commissarius Regierungs- und Schulraths

vr, Savels abgehalten wurde, erhielten 21 Oberprimaner das Zeugniß der Reife, von

denen 11, deren Namen im folgenden Verzeichnisse mit einem * bezeichnet sind, die münd¬

liche Prüfung erlassen wurde:

1) Engels Heinrich, aus Epe, 24 Jahre alt, katholisch, studirt in Münster Theologie,

2) * Kamp Wilhelm, aus Emsdetten, 21 Jahre alt, kath,, studirt in Jnsbruck Theologie,

3) * Kappel hoff Heinrich, aus Warendorf, 22 Jahre alt, kath., studirt in Greifs¬

walde Medizin.

4) Kersten Max, aus Rees, 19 Jahre alt, kath., will Kaufmann werden.

5) ^ Klostermann Ludger, aus Vellern, 18 Jahre alt, kath., studirt in Würzburg

Medizin.

6) Krainhard Theodor, aus Herzebrock, 22 Jahre alt, kath., studirt in Paderborn

Theologie.

7) ^ Löhning Ferdinand, aus Beelen, 19 Jahre alt, kath., studirt in Berlin Juris¬

prudenz.

8) Mathieu Ferdinand, aus Castellaun, 17 Jahre alt, kath., studirt in Bonn Medizin.

9) * Mosterts August, aus Rees, 20 Jahre alt, kath., studirt in Würzburg Medizin.

10) Ostertag Joseph, aus Bockum, 21 Jahre alt, kath., studirt in Bonn Medizin.

11) Overhage Heinrich, aus Billerbeck, 22 Jahre alt, kath., studirt in Münster Theologie.

12) Paessens Ludwig, aus Hamt, 21 Jahre alt, kath., studirt in Berlin Medizin.

13) Palm Ludwig, aus Andernach, 21 Jahre alt, kath., ist noch unentschieden.

14) * Praß Clemens, aus Düsseldorf, 20 Jahre alt, kath., studirt in Bonn Theologie

und Philosophie.

15) * Pütz Johann, aus Warendorf, 22 Jahre alt, kath., studirt in Münster Theologie.

16) * Schroeder Franz, aus Waldniel, 20 Jahre alt, kath., studirt in Münster

Theologie und Mathematik.

17) * von Spiegel Ludwig, aus Beelen, 18 Jahre alt, kath., studirt in Berlin
Cameralia.

18) Staudacher Hubert, aus Mettmann, 20 Jahre alt, kath., studirt in Bonn Theologie.

19) * Stegt Wilhelm, aus Düsseldorf, 21 Jahre alt, kath., studirt in Bonn Theologie

und Mathematik.

20) Streppelhoff Heinrich, aus Horst, 20 Jahre alt, kath., studirt in Münster Theologie.

21) * Westmeyer Heinrich, aus Marienfeld, 21 Jahre alt, kath., studirt in Jnsbruck

Theologie.

Die Anstalt wurde im Laufe des Schuljahres 18b2/xz im Ganzen von 266 Schil¬

lern besucht; davon waren 246 Katholiken, 13 Evangelische und 7 Israeliten.

Nach den Klassen waren sie in folgender Weise vertheilt:

Oberprima 44, Unterprima 38, Obersecunda 41, Untersecunda 49, Ober¬

tertia 19, Untertertia 20, Quarta 26, Quinta 16 und Sexta 13.

k
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s. Statistische Nachrichten.

Vcrthcilung der Unterrichtsstunden unter die Ahrer.

Lehrer.
Is. Ib. Iis. IIb. III. IV. V. VI.

Sum¬
ma.

Direktor
vr. LucaS,

Ordinarius der
Oberprima.

Deutsch 3
Horaz 2
Franz. 2

Franz 2 Franz 2 Franz 2 Franz.

15.

Oberlehrer
vr. Combrinck,

Mathematikus.

Math. 4
Physik 2

Math. 4
^ 2

Math. 4
Physik 1

Math. 4
— 1

Naturg. 2

21.

Oberlehrer
Bause.

Latein 6

Gesch. u.
Geogr 3

Deutsch 3
Gesch. u.
Geogr. 3

Gesch. u.
Geogr. 3

Gesch. u.
Geogr. 3

21.

Gymnasiallehrer
I)r. pkil. st tllsol

Hillen,
^Ordinarius der

Unterprima.

Relig. 2

Hebr. 2

Relig. 2
Latein 6

^ 2

Relig. 2
Griech. 4

Relig. 2

20.

Gymnasiallehrer
Nr. Peltzer,

Ordin. derObersec.

(Kriech. 6 Griech. 6 Deutsch 2
Latein 8

22.

Gymnasiallehrer
vr. Erdtman,

Ord. der Unterste.

Horaz 2

Hebr. 1

Deutsch 2
Latein 8

— 1

Relig. 2 Relig. 2 ^ 2

Relig. 1
Relig. 2

- 1
2».

Gymnasiallehrer
Stadtmissionar

Theissing.

Virgil 2
Homer 2

Ovid 2

Griech. 6
Gesch. u.
Geogr. 3

-

15.

Gymnasiallehrer
Frese,

Ordin. der Quinta
und Sexta.

Franz. 2
Math. 3

Deutsch 2
Franz. 3
Rechn. 3

Deutsch 3
Rechn. 4

20.

Hülfslehrer
vr. Goebbel,

Ordin. der Tertia.

Virgil 2
Homer 2

Griech. 4 Deutsch 2
Latein 7

Deutsch 2
Phaedr. 2

21.

Hülfslehrer
Kemper,

Ordinarius der
Quarta.

Latein 8

Griech. 6
Gesch. u.
Geogr. 3

Gesch. u.
Geogr. 3 - 3

20.

Hülfslehrer
Zumloh.

Math. 3 Latein (^Latein 6
Latein 4—4

Naturg. 2—2 21.

Helmke,
Zeichnen- und
Schreiblehrer.

Zeichn. 2 ^2-2

!

- 2 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2jZeichn. 2
Schreib. 2 — 2

^Schreib. 1 11.

Pfeiffer,
Gesanglehrer.

Tenor u.

Baß 1—1—1^1
G. Ch. 1 1 — 1 — 1

S. u.A.1 — 1 — 1 - 1

- i! ! !
— i— i— i— i 3.

(Das Zeichen — bedeutet Combination.)
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A. Oeffentliche Prüfung.
Freitag, den 21. und Samstag, den 22. August, Morgens von 8—10, von lO'/z—12;

Nachmittags von 2—4.
Montag, den 24. August, Nachmittags 3'/- Uhr, Schlußfeierund Entlassung der

Abiturienten. Gesang, Deklamation.
Es werden folgende Gesangstücke vorgetragen:

1. Deutsches Weihelied von Methfessel.
2. An das Vaterland von C. Kreutzer.
3. Solo-Quartett.
4. Marschlied von C. Richter.
2. Wanderlied von C. M. von Weber.

Dinstag, den 25. August, Morgens 7 Uhr, Schluß-Gottesdienst. Darauf Verthei-
lung der Censuren und Versetzung der Schüler.

Das folgende Schuljahr beginnt Donnerstag, den 1. Oktober, mit feierlichem Gottes¬
dienste.

Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete an den beiden vorhergehenden
Tagen in seiner Wohnung zu treffen sein, und auch zu jeder andern Zeit auf schriftliche
und mündliche Anfragen gern Antwort ertheilen. Es wird hierbei bemerkt, daß kein Schüler
eine Wohnung beziehen oder dieselbe wechseln darf ohne die besondere Erlaubniß dazu von
dem Unterzeichneten eingeholt zu haben.

Den Eltern und Vormündern diene zur Nachricht, daß auch für die obern Klassen
Zeichnenunterricht ertheilt wird, so daß diejenigen Schüler, welche sich dem Bau-, Berg-
und Forstfach, sowie dem Militairstande widmen wollen, Gelegenheit haben, sich im Zeichnen
auszubilden.

vr. K u c a s.
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